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1. Einleitung und Veranlassung 

Zur Sicherung und Herstellung der Bundeswasserstraße Nord-Ostsee-Kanal (NOK) ist der Er-
satz und die Instandsetzung der Schleusenanlage Kiel-Holtenau vorgesehen. Zunächst wird der 
Ersatzneubau der Kleinen Schleuse geplant, die als leistungsfähiger Bypass für den Zeitraum 
der Grundinstandsetzung der Großen Schleuse dienen soll. 

Die Andienung der Baustelle der Kleinen Schleuse und auch der Folgemaßnahme der Grundin-
standsetzung der Großen Schleuse soll im Wesentlichen per LKW über die Uferstraße zum 
WSA-Betriebsgelände und von dort mittels Fährgefäß zur zentralen Mittelinsel erfolgen. 

In Analogie zum bereits geschaffenen Anleger an der Mittelinsel wird daher eine Umschlagstelle 
mit einem Anleger im Bereich des Binnenhafens im Ortsteil Kiel-Wik hergestellt (siehe Abbil-
dung 1). Zu dieser Umschlagstelle ist eine tragfähige Zufahrt für LKW zu schaffen. 

Das Baurecht für die gesamte Maßnahme „Ersatzneubau Kleine Schleuse“ wird durch ein Plan-
feststellungsverfahren, das in Vorbereitung ist, erwirkt. 

 

 
Abbildung 1 Bestandslageplan 
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2. Baulicher Bestand 

Derzeit befindet sich auf dem Areal der geplanten Umschlagstelle Wik im Bereich zwischen 
Uferstraße 8 und 12 eine Betriebsfläche des WSA, in der Uferstraße 12 ist die Tischlerei Bock 
vorübergehend angesiedelt. Zwischen diesen beiden Arealen ist eine unbefestigte Zufahrt zum 
provisorischen Anleger vorhanden. Die Anbindung zur WSA-Betriebsfläche ist über die Ufer-
straße des Kieler Stadtteils Wik durch eine Zufahrt in Höhe der Uferstraße 8 (siehe Abbildung 2) 
sowie durch eine Zufahrt in Höhe der Uferstraße 12 (zum Reparaturplatz des WSA und zum 
Betriebsgelände der Tischlerei Bock, siehe Abbildung 3) gegeben. Beide Zufahrten werden von 
Gleisen (2-spurig) der (ehemaligen) Hafenbahn durchquert und sind östlich der Zufahrt „Yacht-
werft Dick“ vorübergehend gesperrt. 

 
Abbildung 2 Zufahrt Uferstraße 8 Betriebsfläche WSA 

 
Abbildung 3 Zufahrt Uferstraße 12 Reparaturplatz WSA/ Tischlerei Bock 
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3. Geplante Maßnahme 

Es ist vorgesehen, für den gesamten Zeitraum der Schleusenanlageninstandsetzung (Zeitraum 
ca. 20 Jahre) und zukünftig für den Betrieb und die Unterhaltung des NOK  dauerhaft eine Um-
schlagstelle einzurichten. Dafür werden die Areale des jetzigen WSA-Betriebsgeländes (Ufer-
straße 8), des vorhandenen provisorischen Anlegers und der Tischlerei Bock (Uferstraße 12) 
verbunden und jeweils am östlichen und westlichen Ende des Geländes eine Zu- bzw. Abfahrt 
für LKW-Verkehre geschaffen (siehe Abbildung 4). Dafür sollen die bereits bestehenden Zufahr-
ten der Uferstraße 8 (Zufahrt Ost) und 12 (Zufahrt West) genutzt und entsprechend ertüchtigt 
werden.  

 
Abbildung 4 Wegeführung Umschlagstelle-Wik 

3.1. Baubeschreibung für die geplanten Zufahrten 

Die bestehenden Zufahrten werden komplett rückgebaut. Dazu wird der bisherige Oberbau in-
klusive des vorhandenen Gleiskörpers (2 Gleislagen pro Spur) im Profil der zukünftigen, ver-
breiterten Zufahrten abgetragen. Der alte Erdkörper wird mindestens bis auf ca. 55 cm unter 
Geländeoberkante ausgehoben, um Raum für den Oberbau und die neue Flächenbefestigung 
zu schaffen.  

Die Zufahrten außerhalb der Gleiskörper werden für Belastungen bis Bk 10 ausgelegt, der Auf-
bau des Oberbaus setzt sich aus 26 cm Frostschutzschicht, 15 cm Schottertragschicht, 3 cm 
Sandbett und 10 cm Pflastersteinen zusammen (siehe Abbildung 5). 
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Abbildung 5 Detail Flächenbefestigung 

Die Bahnübergänge (Gleiskörper inklusive Unter- und Oberbau) werden so ausgebildet, dass 
sie den betrieblichen Anforderungen gerecht werden. Diese werden mit allen Beteiligten abge-
stimmt und festgelegt, die Planung der notwendigen Ausbildung wird von einem Fachplaner 
vorgenommen. 

Für das Vorhaben findet das Eisenbahnkreuzungsgesetz (EBKrG) i.V.m. der aktuellen Eisen-
bahnkreuzungsverordnung (EKrV) Anwendung. 

3.2. Bauablauf 

Vorbehaltlich der Planfeststellung und Gleissperrung ist von folgendem zeitlichen Ablauf auszu-
gehen: 

Ende 2018 verlässt die Tischlerei Bock das Gelände. Im Anschluss an die Planfeststellung wird 
die technische Planung ca. 4 Monate in Anspruch nehmen. Nach der Baustelleneinrichtung wird 
als erstes mit der Herstellung der Zufahrten im Bereich des WSV-Geländes begonnen, d.h. die 
vorhandenen Einfahrten werden entfernt (Zäune, Tore etc.). Nachfolgend wird der alte proviso-
rische Anleger rückgebaut, Unterwasserbaggerungen für die Herstellung der Solltiefe durchge-
führt und die Spundbohlen eingebaut. Dann erfolgt die Herstellung des Anlegers. In dieser Pha-
se werden die Überfahrten über den Fußweg und die Gleise in ihrem jetzigen baulichen Zu-
stand benötigt. 

Im Anschluss an diese Arbeiten beginnen dann die Erdbauarbeiten zur Herstellung der Zuwe-
gung und landseitigem Anschluss inklusive der Oberflächenbefestigung. In diesem Zuge sollen 
dann auch die neuen Zufahrten hergestellt werden. Dazu wird der bisherige Übergang inklusive 
des Gleiskörpers entfernt und wie unter 3.1. beschrieben neu aufgebaut. Diese Arbeiten neh-
men ca. 3 bis 4 Wochen Bauzeit in Anspruch, wobei die Zufahrten nacheinander hergestellt 
werden. So ist während der Bauphase jederzeit die Möglichkeit vorhanden, auf das WSV-
Betriebsgelände zu gelangen, das Befahren der Gleisanlage mit Schienenfahrzeugen in dieser 
Zeit ist jedoch nicht möglich. Für die gesamte Maßnahme (Bau des Anlegers mit Herrichtung 
der landseitigen Flächen und Zufahrten) wird von einer reinen Bauzeit von ca. 7 Monaten ab 
Baustelleneinrichtung ausgegangen. 

4. Anlagen 

Anlage 1 – Entwurfszeichnung: geplante Zufahrten über den Gleisbereich Uferstraße 
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